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Russische Zustände
Ueber russische Zustände spricht sich ein Artikel der

Deutschen Revue aus dem wir das Folgende entnehmen
Die reisenden oder im Auslande lebenden Russen leiden
unter dem Gefühle daß ihr Vaterland nicht mehr die
Stellung einnimmt wie früher sie können die Zeit noch
nicht vergessen wo man ihnen überall besonders in Deutsch
land den Hof machte Als der Rubel vier Franken galt
als alljährlich eine oder zwei kaiserliche Reisen Geld und
Orden in Residenzen und Bäder brachten und als politisch
Rivalitäten in Mitteleuropa den Czaren als Schiedsrichter
erscheinen ließen da standen die russischen Koterien in Paris
Baden Rom an der Spitze der Gesellschaft und die russi
schen Gesandtschaften führten in deutschen Hauptstädten das
große Wort Wenn nun jetzt rufs Fürsten und Fürstinnen
Generaladjutanten und Diplomaten erbittert sind und bei
der Durchreise in Berlin in Paris oder in den Badeorten
erzählen daß in ihrer Heimath allgemeiner Haß gegen uns
herrscht so leihen sie wohl nur ihre eigene Stimmung an
deren weiten Kreisen von denen sie in der Regel nur ge
ringe Kenntniß haben können Verstimmt kehrten sie nach
Petersburg oder Moskau zurück der Wohlstand die Kraft
Deutschlands trat ihnen überall entgegen nur zu oft in
gerechter Erbitterung über die Neigung Rußland gering
schätzend zu besprechen und zu behandeln glauben sie in
der pflichtmäßigen Strenge eines Grenz oder Bahnbeamten
oder in den Aeußerungen vorlauter Handlungsreisender krie
gerische Absichten zu erkennen

Im eigenen Lande übt diese Klasse der höheren russi
schen Gesellschaft jetzt geringen Einfluß aus mit dem kaiser

lichen Paare giebt es außer bei großen Festen wenig Be
rührung und die gegenwärtigen Minister sind etwa mit
Ausnahme des Grafen Tolstoy keine eigentlichen Gesell
schaftsmänner im Auslande aber legt man den Urtheilen
welche von pikirten Reiserussen über innere und äußere
Politik ja sogar über ihren Hof gethan werden zu viel
Werth bei Die meisten Blätter geriren sich als Organe
der russischen Gesellschaft hierunter versteht man die

Gesammtheit derer welche den öffentlichen Angelegenheiten
Interesse zuwenden Diese sind in ihrer großen Mehrheit
unzufrieden mit den gegenwärtigen Zuständen überzeugt von
deren UnHaltbarkeit und auf Aenderung bedacht Parteien
mit positivem Programm haben sich in ihrer Mitte noch
nicht gebildet nur auf dem Boden der Negation haben sich
die revolutionären Elemente zusammengefunden und organi

Nachdruck verboten

s4j Im Wechsel der Zeiten
Von Josephine Gräsin Schwerin

Fortsetzung

Haben wir Frieden geschlossen fragte sie freundlich
Wer hätte so vielem Liebreiz widerstehen können

Haben Sie Dank gnädiges Fräulein, flüsterte er Sein
flammender erregter Blick suchte den ihren und begegnete
ihrem lächelnden klaren und von keinem Schatten getrüb
ten Auge

Zehn Minuten später verabschiedete man sich man
war sehr pünktlich in dem Salon der Baronin Werther
Als sie dem Grasen die Hand zum Abschied reichte sagte
sie Sie sind heute mißgestimmt Verstellung ist Ihre
Kunst nicht und ich lese Ihnen Wehmuch und Frohmuth
vom Gesicht ab Ich bin Ihre Freundin Ihre treue Freun
din Lothar besinnen Sie sich ob Sie mir bevor wir
scheiden nicht noch vertrauen wollen was Sie drückt
Adieu auf Wiedersehen

Ohne ihm Zeit zu einer Antwort zu lassen wandte
sie sich mit freundlichem Nicken von ihm ab

Lothar fand sich von den widerstreitendsten Gefühlen
hin und hergerissen daß er Hertha liebte und daß er sich
kein Glück ohne sie denken konnte das wußte er woher
nun dies Zögern das seiner raschen energischen Natur sonst
so fern lag In einem Augenblick war er entschlossen das
Wort der Werbung auszusprechen und im nächsten fühlte
er sich Hertha s Steigung so wenig sicher daß er um jeden
Preis warten zu müssen meinte bis er Klarheit über ihr
Empfinden gewonnen habe In diesem quälenden Zustande
der Ungewißheit und des Schwankens trieb es ihn schon
am nächsten Vormittage wieder zu der Baronin Er ging
ohne bestimmte Absicht vielleicht daß der Moment eine
Entscheidung herbeichhrte

Er traf die Baronin allein
Nun Graf noch immer der umfchleierte Blick

fragte sie ihm beide Hände entgegenreichend Kann Ihnen
eine alte Freundin nicht helsen

Dies Wort löste ihm das Siegel von den Lippen
und in heißer überströmender Rede sprach er von seiner

sirt ohne sich über dasjenige zu verständigen was nach Er
reichung des Zieles also nach dem Umsturz geschehen soll
Ihnen am nächsten stehen diejenigen welche das herrschende
System pessimistisch beurtheilen dasselbe aber nicht durch
Verbrechen und Revolution zerstören sondern durch radikale
Reform n verbessern wollen je geringer die Aussicht auf
Zugeständnisse durch freien Entschluß des Czaren ist um so
eifriger streben sie diesen in eine Situation zu bringen i
welcher er Konzessionen machen müßte Viele glauben daß
ein auswärtiger Krieg sie zum Ziele führen wird wenn er
siegreich sei Andere zahlreiche wünschen den Krieg gerade
deswegen weil sie auf eine Niederlage Rußlands hoffen die
zu einer inneren Katastrophe führe Ein namhafter Theil
der nach Reformen verlangenden Gesellschaft ist indessen ent
schieden friedensfreundlich

Sonderbar scheint es daß die reichen Kaufleute vor
nehmlich die Moskauschen nicht zu diesen ökonomischen
Friedensfreunden zählen der echtrussische Kupez ist Be
wunderer Jgnatiews denkt und spricht chauvinistisch und
was mehr ist giebt Geld her für slawophile Agitation
Das Geschäft vieler Moskauer Industrieller würde aber
unter einem Kriege mit den Kontinentalmächten nicht leiden
denn ihr Absatzgebiet ist groß und unnahbar selbst die
Blokade würde diesen wenig schaden weil sie ihre Stoffe
im Lande finden und im Nothfälle Baumwolle genug aus
Mittelasien beziehen können das Sinken des Courses ist
denen welche nur für den russischen Markt arbeiten weni
ger empfindlich das Import und Exportgeschäft ist aber
meist in fremden besonders in deutschen oder englischen
Händen Zu den öffentlichen Lasten steuern die Kaufleute
wenig bei denn bis jetzt zahlen selbst die reichsten nur die
jährlichen 700 Rubel für ihren Gildenschein

Ein Paarmalhunderttausend gebildeter oder halbgebil
deter Menschen sind auf einem ungeheuren Raum zerstreut
nur in den wenigen größeren Städten haben sie die Mög
lichkeit ihre Gedanken untereinander auszutauschen ihre
Urtheile durch Gespräche zu berichtigen oft ist ihre einzige
Verbindung mit der civilisirten Welt die aus Moskau oder
aus Petersburg kommende Zeitung dem großen imponi
renden Blatt gegenüber ist der vereinzelte Leser in der
Regel wehrlos gemeinsam ist die Unzufriedenheit mit dem
Bestehenden aber nicht die Anstrengung dasselbe zu ver
bessern durch den Raum erschwert durch das Gesetz ver
boten giebt es sür die besitzenden verständigen Leute im
Lande weder freie Vereine ncch Versammlungen zu gemein
schaftlicher Wahrnehmung ihrer Interessen Das Osfizier
korps steht der Bewegung nicht wie bei uns fest geschlossen
gegenüber sondern es schließt in seiner Mehrheit sich ihr
an Sehr viele Militärs sind journalistisch thätig unter
Anderem bei der Nowoje Wremja welche in Offiziers

Liebe seinem Wünschen und Hoffen und dem ungewohn
ten Zagen den Zweifeln die sich seiner Seele bemächtigt hatten

Die Baronin sah ihn unverwandt mit theilnahms
vollem Blick an Sie war eine vollendete Weltdame und
eine stolze Frau und so vermochte sie ihre Züge derart zu
beherrschen daß Lothar nicht ahnte wie seine glühenden
Worte eine längst erloschen geglaubte Flamme in ihr wie
der anfachten und daß ein schmerzliches Gefühl mit einem
leisen Beigeschmack von Eifersucht sich in ihr regte

Sie sind wahrhaftig zu bescheiden Gras, sagte sie
als er schwieg ein Mann von Ihren Qualitäten darf
nicht fürchten daß ein Mädchen ihn ausschlägt und ich
weiß Hertha bevorzugt Sie vor allen Männern die sie
kennt

Ein freudiger Ausruf unterbrach sie

Doch ich verstehe Sie, fuhr sie fort ich begreife
daß Sie nur ein Mädchen freien möchten in dessen Augen
Sie lesen Dich und Keinen sonst

Und so meinen Sie fühlt Hertha nicht fragte er
rasch und ängstlich

Die Baronin stützte den Kopf in die Hand und
schwieg einen Moment Sie wünschte die Vermählung des
Grafen mit Hertha sür die Tochter und für sich selbst
sie wollte Lothar nicht verlieren aber sie hatte die Em
pfindung daß ihr der Werbende der Zagende noch mehr
gehörte als der Verlobte der Gatte ihrer Tochter Hertha
war so jung es hatte Zeit Vielleicht war sie sich dieser
Empfindung nicht klar bewußt aber instinktiv beeinflußte sie
ihre Worte

Hertha ist jung sie kennt ihr Herz noch nicht, sagte
sie sie ist eine kühle Natur warten Sie Graf mit der
Zeit wird sie aus der Unbewußtheit erwachen und dann
voll das Glück begreifen von einem Manne wie Sie geliebt
zu sein

Sie reichte ihm die Hand und er zog sie an seine
Lippen Warten und immer warten, seufzte er o wenn
Sie ahnten wie schwer wie schmerzlich mir das Wort
klingt Sie können es nicht wissen denn Sie wissen nicht
wie sehr ich Hertha liebe wie in ihrem Besitz das höchste
das einzige Glück meines Lebens umschlossen ist

kreisen die gelesenste Zeitung ist neben ihnen wirken viele
Polen und Frauen durch die Presse nur wenige Juden
Die Geistlichkeit steht theilnahmslos zur Seite ober ihre
Söhne fehlen bei keinem nihilistischen Komplott In Ruß
land giebt es keine solchen Felsen an denen sich die Wogen
der Revolution brechen aber es giebt Platz genug daß sie
sich ziemlich ruhig verlaufen können

Politische Tagesüversicht
Halle den 1 Februar

Der Bundesrath wird sich in seiner heutigen
Sitzung voraussichtlich mit den Ausschußberichten über die
jenigen Elsaß Lothringen betreffenden beiden Gesetzentwürfe
beschäftigen welche sich auf die Gewährung von Pensionen
an in Ruhestand tretende Religionsdiener und auf die
Ausführung des Reblausgesetzes beziehen Auch der bereits
als nahe bevorstehend angekündigte Entwurf einer Ueberein
kuuft mit der Schweiz wegen gegenseitiger Zulassung der
in der Nähe der Grenze wohnhaften Medicinalbeamten zur
Ausübung der Praxis dürfte zur Vorlage gelangen

Die Gutachten der Bundesregierungen über die Grund
züge des Unfallversicherungsentwurfs sind noch
nicht alle eingegangen werden aber bis etwa zum 8 Februar
erwartet Es wird also dann erst zu Mitte Februar eine
solche Klärung der Sachlage möglich sein daß an eine
Feststellung des Berufuugstermins gegangen werden kann
Auch wird bestätigt daß die Ausarbeitung des Entwurfs
selber keine Unterbrechung erfahren hat sondern daß die
Motive desselben bereits fertig gestellt sind

In der Unterri chts Kommission des Abge
ordnetenhauses kamen vorgestern die Petitionen von Lehrern
an höheren städtischen Schulen betreffs des Wohnungsgeld
zuschusses zur Verhandlung Der Regierungsvertreter er
klärte die Regierung suche auf die Gemeinden im Sinne
der Wünsche der Petenten einzuwirken halte aber eine ge
setzliche Regelung der Frage nicht für angängig Gleichwohl
beantragte die Kommission die Ueberweisung der Petitionen
an oi Staatsregierung zur gesetzlichen Regelung der Ange
legenheit falls die Verhandlungen mit den Gemeinden nicht
bald zum Ziele führen sollten

In Abgeordnetenkreisen war gestern eine An
gabe verbreitet wonach an einer der entscheidenden Stellen
die Aeußerung gefallen wäre Wenn die Curie die Auf
hebung des geistlichen Gerichtshofes und die Zurückberufung
der abgefetzien Erzbischöfe Grasen Ledochowski und MelcherS
zur unerläßlichen Bedingung des Friedens machen wollte
dann würden wir den letzteren nie erlangen, So lautet
die Angabe Wie weit sie genau zutrifft bleibe dahinge
stellt indeffen wird man bei einiger Kenntniß der Verhält

Jch weiß es Lothar seit lange Glauben Sie denn
daß ich nicht seit der ersten Stunde wußte daß Sie Hertha
lieben und ich vertraue Ihnen gern das Glück meiner
Tochter an ich liebe Sie mütterlich Lothar Sie sollen
Beide Beide glücklich werden O wenn Sie nur mein
Herz kennten wenn Sie wüßten wie ich nur an Ihr Glück
denke vertrauen Sie mir Sie sollen Hertha nicht ver
lieren ich ich stehe Ihnen dafür ein

Er küßte zum zweiten Male ihre Hand
Ja ich will Hertha prüfen ihr Herz ergründen

und die Stunde kommt sie wird sie muß kommen in der
sie selbst es versteht Sie glühender Pygmalion müssen ja
in Ihrer Hertha Galathea das gleiche Feuer entzünden
Sie beugte sich vor und strich ihm leise über die Stirn
Fort da mit den Sorgenfalten Lothar ein Mann wie

Sie schön jung reich voll Geist und Liebenswürdigkeit
darf nicht zaghaft fein er trägt das Zeichen des Sieges an
der Stirn

So kam es baß er Hertha abreisen ließ ohne um sie
geworben zu haben Er erwartete voll Sehnsucht ihre
Rückkehr die Briefe der Baronin konntm ihm nicht ge
nügen so viel sie auch von ihrem und Hertha s warmem
Gedenken an ihn sprachen Dann kam der langersehnte
Tag des Wiedersehens

Er sah mit leuchtenden Augen voll tiefer Innigkeit in
ihre schönen Züge Endlich endlich sind Sü wieder hier,
sagte er wie lang waren diese Wochen Sind Siegern
zurückgekehrt

Gewiß sehr gern, antwortete Hertha während ihre
großen Augen ihn freundlich und ruhig anblickten wenn
es nach meinen Wünschen gegangen wäre hätten wir schon
vor acht Tagen hier sein müssen Sie wissen natürlich
daß zu Gunsten der Heinrich August Stiftung ein Reitfest
veranstaltet und bei demselben auch eine Quadrille von
Herren und Damen geritten wird Ich bekam schon nach
Jschl eine Aufforderung zur Mitwirkung und wmschte noch
vor dem Beginn der Proben mich mit meinem Schimmel
vertraut zu machen Wie geht er denn

Dem Gefühle heißer Freude das Lothar bei ihren
ersten Worten erfüllt hatte war schnell Ernüchterung ge



nisse zugeben müsse daß damit im Großen und Ganzen
die Lage richtig gekennzeichnet ist

Die Post richtet in einem mit anerkennenswerther
Sachlichkeit geschriebenen Artikel nach beiden Seiten hin
Mahnungen bezüglich unserer politischen Sitten anknüpfend
an die liberale Kritik der von der Regierung bei Las
ker s Begräbniß eingenommenen Haltung Ueber die
sen Punkt bemerkt das freikonservative Blatt Ja es ist
schlimm wenn selbst am Sarge der politische Hader nicht
schweigt wenn Männer die im Leben auf einem und dem
selben hohen Platz gewirkt haben wenn auch oft als Geg
ner doch für denselben großen Zweck wenn solche Männer
dem der in ihren Reihen gefallen die letzte Ehre nicht
geben wenn sie eine Gleichgültigkeit zeigen die sie bei
Lebzeiten des Geschiedenen nicht haben konnten oder eine
Abneigung deren Ueberwindung sonst der versöhnenden
Kraft des Todes überall gelingt Von diesem allgemeinen
Standpunkte aus können wir uns dem Bedauern anschlie
ßen daß bei dem Leichenbegängniß eine amtliche Vertretung
der Staatsregierung fehlte denn die Staatsregierung hatte
mit dem Todten in wichtigen Dingen gearbeitet und den
Einfluß seiner Thätigkeit oft fördernd oft auch wie sie
berechtigt war zu urtheilen hemmend erfahren aber einen
Feind hatte sie an ihm nicht gehabt geschweige denn einen
böswilligen Feind Der Staat hatte einen Patrioten ver
loren und der Tod deckt nach menschlicher und christlicher
Sitte wenigstens einen Augenblick die Mängel der Red
lichen zu wenigstens in dem Augenblick wo die Abberufenen
zur letzten irdischen Stätte geleitet werden Die Anlage
der deutschen Natur zur Pietät ist ihr schönstes Erbtheil
und wir haben ernsten Grund zu erschrecken wenn Partei
verbitterung den Ausdruck der Pietät Angesichts des Todes
nicht mehr aufkommen läßt jener Pietät welche Mitwir
kende einem redlichen Genossen einem redlichen Gegner bei
keinem gesitteten Volke verweigern Wenn die Post
hierin auch weniger einen Vorwurf als einen warnenden
Hinweis auf ein Symptom und eine Folge der zunehmen
den Vergiftung unserer öffentlichen Meinungskämpfe legen
will so verliert die Kritik welche in den bei einem konser
vativen Blatte doppelt anerkennenswerthen Worten enthal
ten ist doch nichts von ihrer Bedeutung

Die Ausfuhr von Spiritus nach spanischen
Häfen befindet sich wie ein Stettiner Blatt vor Kurzem
meldete in stetigem Steigen In Stettin seien drei Dam
pfer mit der Aufnahme von Spiritus als einziger Fracht
gegenwärtig beschäftigt und ein weiterer Dampfer werde
zu demselben Zwecke nächstens erwartet Diese Steigerung
des Spiritusverkehrs wird zum Theil mit der bekannten
Spiritusklausel im Handelsvertrage mit Spanien in Ver
bindung zu bringen sein ist aber wohl vorzugs
weise auch auf den Umstand zurückzuführen daß im vorigen
Jahre wie erinnerlich der Minister der öffentlichen Arbei
ten den zur Ausfuhr bestimmten Spiritus aus dem Tarif
der allgemeinen Wagenladungsklassen in den billigeren
Spezialtarif I verwiesen hat Im nächsten Monat wird
nun die Eisenbahn Tarifkommifsion sich mit den Anträgen
zu beschäftigen haben welche in großer Zahl eingegangen
sind um jene Frachtermäßigung auch für den im inneren
Verkehr beförderten Spiritus zur Geltung zu bringen Die
Stimmung unter den Mitgliedern der Kommission soll
eine diesen Anträgen günstige sein

Die Arbeiten der Zuckersteuer Prüfungs Kom
mission nehmen doch einen größeren Umfang an als man
anfänglich erwartet hatte Es macht sich aber auch inner
halb der Kommission in zunehmender Weise die Ueber
zeugung geltend daß die Arbeiten zu erwünschten Ergebnissen
führen werden

Der österreichische Ministerpräsident hat dem Unter

folgt Vollständig sicher gnädiges Fräulein entgegnete
er kühl

Die Baronin hatte ihn beobachtet und die Verände
rung rasch bemerkt Welche Beruhigung für mich lieber
Graf, rief sie daß Sie eben Sie Hertha s Pferd ge
ritten haben ich lasse Hertha niemals gern reiten am we
nigsten bei solcher Quadrille wie leicht kann es ein Unglück
geben Oberst Gerstel schrieb mir Lieutenant von Bos
well würde sich glücklich schätzen Hertha s Partner zu sein
ich antwortete unmöglich Er ist ein so wilder Reiter
ihm konnte ich meine Tochter nicht anvertrauen ich gebe
meine Einwilligung überhaupt nur wenn Hertha mit Ihnen
reitet Sie sind doch zufrieden schloß sie lächelnd

Lothar verneigte sich Es bedarf nur eines Wortes
von Ihnen gnädiges Fräulein, wandte er sich an Hertha
daß Ihnen dieser Tausch nicht recht ist und ich trete zu

rück reite dann überhaupt die Quadrille nicht mit
Hertha s Wangen färbten sich ein wenig höher Es

scheint als ob Sie keine Lust dazu hätten, erwiderte sie
schmollend und Mama wird nicht verlangen daß Sie sich
Zwang auferlegeil sollen

Mein Gott wie komisch, rief die Baronin schnell
dazwischen ist das recht ist das verständig zwischen alten
Freunden Woher dieses Mißtrauen Graf Ihnen ist
die Sommerhitze schlecht bekommen Sie sind angegriffen
und unliebenswürdig Sie müssen in meiner Plauderecke
wieder Galanterie und gute Laune lernen Schnell bitten
Sie Hertha um Vergebung für eine Kränkung die sie
nicht verdient hat wir haben viel und gern an Sie ge
dacht

Sie verzeihen üben Gnade gnädiges Fräulein
fragte er bittend die Hand ausstreckend

Sie lezte für einen Moment ihre Finger hinein Ich
muß ja wohl da Sie sich so viel Mühe mit meinem
Schimmel zegeben haben, scherzte sie Reiten Sie auch
einen Schimmel Es wäre hübsch wenn wir gleiche Pferde
hätten

So var der Friede wieder hergestellt und das Ver
hältniß zwischen Hertha und Lothar knüpfte an derselben
Stelle wieder an an der es im Frühjahr gestanden hatte

Hause die Verordnung über die Ausnahmemaßregeln für die
Gerichtssprengel Wien Korneuburg Wiener Neustadt mitge
theilt Die Verordnung wird begründet mit den notorisch
in letzter Zeit in Wien und dessen Umgebung vorgekomme
nen verbrecherischen Vorfällen und mit den immer mehr
steigenden Gefahren der auf den Umsturz der staatlichen
und gesellschaftlichen Ordnung namentlich in den obigen
Gerichtssprengeln hervortretenden Umtriebe zu deren Be
kämpfung die der Exekutive zu Gebote stehenden ordentlichen
Mittel nicht mehr ausreichen Die Regierung behält sich
vor diese Gründe bei der Berathung durch den Reichsrath
näher darzulegen In einer zweiten Zuschrift wird die Ein
schränkung der Wirksamkeit der Geschwornengerichte mit dem
Hinweis auf die zu Tage getretenen Erscheinungen motivirt
welche die begründete Besorgniß erweckten daß zur Zeit eine
unabhängige und unparteiische Rechtsprechung der Geschwo

renen bei Delikten gefährdet sei deren Thäterschaft Personen
beigemessen werde welche den Umsturz der staatlichen und
gesellschaftlichen Ordnung anstrebten

In der italienischen Deputirtenkammer wurde gestern
vom Arbeitsminister Gmala erklärt die Aenderungen welche
die Regierung an dem Baccarini schen Eisenbahnge etzentwurs
vorgenommen habe hätten den Zweck denselben zu vervoll
ständigen und den den Betrieb der Bahnen übernehmenden
Gesellschaften den Bau neuer Linien aufzuerlegen Die Ver
träge mit den Gesellschaften seien noch nicht unterzeichnet

Der Alterspräsident des französischen Senats Gau
thier de Rumillh ist gestorben zum Zeichen der Trauer hob
der Senat seine gestrige Sitzung wieder aus In der
Deputirtenkammer fuhr der Ministerpräsident Ferry
in seiner am Dienstag unterbrochenen Rede über die wirth
schaft ,che Krisis und deren Lösung fort Letztere sei nicht
sowohl sache der Regierung als vielmehr Sache der Indi
viduen den gegenwärtigen Schwierigkeiten gegenüber bestän
den die wahren Reformen in der Freiheit der Initiative
und in der individuellen Vorsorge Der Staat solle zwar
helfen er solle sich aber nicht an die Stelle der Privatini
tiative stellen der Staat muffe also die Ungleichheiten be
seitigen die auf der Arbeiterklasse lasteten er müsse die
Arbeiterklasse sich frei berathen lassen über den Lohn er
müsse ihr zu dem Ende gestatten in Versammlungen zu
sammenzutreten und Syndikate zu bilden unter jedweder
Form Ein Theil dieses Programms der socialen Vorsorge
sei bereits zur Anwendung gelangt und werde ohne Schwäche
aber auch ohne Lärm durch diejenigen Vertreter der Nation
weiter verfolgt werden die nicht blos nach äußerer Popula
rität haschten Wiederholter Beifall Die Sitzung wurde
hierauf suSpendirt Das Gerücht von einem abermaligen
aber erfolglosen Angriff der französischen Truppen auf Bac
ninh ist der Agence Havas zufolge unbegründet

Von dem Unsicherheitsgefühl welches die irischen Ver
schwörer von ihrer Heimathinsel über den St Georgskanal
herüber nach England gebracht und dort allmählich ver
breitet haben giebt Folgendes einen Begriff Der Prinz
von Wales fuhr am Montag anläßlich eines Besuches
den er Sir P Mills abstattete aus der Great Western
Bahn von London nach Bristol Diese Reise bot Veran
lassung zur Ergreifung ganz außerordentlicher Sicherheits
maßregeln die lebhaft an russische Zustände erinnern Die
ganze 119 Meilen lange Strecke war von Wächtern besetzt
die nur auf Rufweite von einander entfernt standen Alle
Tunnels waren besonders bewacht Eine Maschine fuhr
vor dem Zuge her die Bahnstationen die durchsahren
wurden hielt man geschlossen und polizeilich besetzt In
Bristol selbst bestieg der Prinz einen geschlossenen Wagen
und fuhr von berittenen Polizisten umgeben nach Leigh
Court ohne Bristol zu passiren wo man alle Vorbereitungen
zu seinem Empfange getroffen hatte

So kam es denn daß wieder Wochen verstrichen daß Lo
thar wieder beinahe täglicher Gast im Salon der Baronin
war daß Jedermann ihn stillschweigend als den Verlobten
Hertha s betrachtete und daß dennoch kein bindendes Wort
zwischen ihnen gefallen war

Ein Jahr war jetzt vorüber seit er sie zum ersten
Mal gesehen hatte dieser Tag war entscheidend für sein
inneres Leben gewesen und er hätte damals nicht geglaubt
daß so lange Zeit vergehen könne ehe er sich auch äußer
lich mit dem geliebten Mädchen verbände

Gerade an dem Jahrestage jenes Festes bei der Prin
zessin Ernst Albrecht fand das Reitfest statt Hertha sah
heute in dem Kostüm eines Edelfräuleins aus dem Mittel
alter schöner denn je aus sie und Lothar waren unbestritten
das schönste Paar Die Quadrille sollte den Schluß der
Vorführungen bilden die wartenden acht Paare scherzten
und lachteri zusammen freuten sich an den heiteren Klän
gen der Musik die zu ihnen herüberscholl plauderten über
den Ball der sich morgen gleichsam als Schluß dieser
lange vorbereiteten Vorstellung ihr anschließen sollte und
zu dem die acht Herren ihre Damen im Voraus für den
ersten Tanz und den Kotillon engagirt hatten Heute sollte
Alle noch ein Souper vereinigen natürlich im Kostüm

Auch Hertha war lebhafter als gewöhnlich sie ritt
sehr gern so hatte die freudige Erwartung sie angeregt
ihre Augen blitzten im hellsten Glänze und sie hatte viel
und fröhlich gesprochen Lothars Blicke hingen mit leiden
schaftlichem Entzücken an ihr ihre Schönheit berauschte ihn
förmlich heute endlich mußte er Gewißheit haben
durfte er jetzt sprechen Er sah sich um der Raum war
so eng es war kaum möglich daß nicht jeder der Anwesen
den hörte was der Andere sprach nein seine Liebe
war ihm zu heilig ein zu göttliches Geheimniß zwischen
ihm und ihr nicht hier Abends wenn man sich zu dem
Souper versammelte dann mußte sich ein Moment finden
Er war wohl sehr still gewesen denn Hertha wandte ihm
plötzlich ihr lächelndes strahlendes Antlitz zu und sagte
Nun mein stolzer Ritter Sie sind ja so schweigsam

denken Sie über den nächsten kühnen Kriegszug nach den
Sie unternehmen wollen

Der Bericht des Staatssekretärs Frelinghuhsen an den
Präsidenten der Bereinigten Staate über die von frem
den Ländern aus die Einfuhr amerikanischer Fleischprodukte
gelegte Beschränkung ist in dem Kongresse eingebracht wor
den Der Bericht empfiehlt dem Präsidenten dem Kon
gresse keine Repressalien gegen die betreffenden fremden Re
gierungen vorzuschlagen bis die Kommission zur Untersuchung

des Prozesses der Verpackung und Versendung der ameri
kanischen Fleischprodukte ihren Bericht erstattet habe Für
den Fall daß nach Konstatirnng des gesunden Charakters
dieser Produkte die befreundeten Nationen ihr bezügliches
Einfuhrverbot noch aufrechterhalten sollten wird dem Prä
sidenten anempfohlen die Aufmerksamkeit dieser Nationen
auf die bestehenden Vertragsbestimmungen zu lenken und
der zuversichtlichen Hoffnung aus Berücksichtigung derselben
Ausdruck zu geven

Aus Aegypten gehen Nachrichten jetzt nur spärlich ein
Die Agenzia Slesani meldet aus Kairo In Folge der
von den diplomatischen Agenten Frankreichs Oesterreich
Ungarns und Italiens getroffenen Maßregeln hat sich die
gesammte katholische Mission von Khartum nach Assuan
gerettet wo dieselbe von dem apostolischen Vikar Sogaro
empfangen wurde Wie den Daily News vom 28 d
aus Trinkitat gemeldet wird landete Baker Pascha mit
1600 Mann Meitere 2000 Mann wurden am anderen
Tage von Suakim erwartet Baker Pascha unterhandelte
uut den zwischen Mafsaua und Trinkitat befindlichen Araber
stämmen um den Vormarsch zum Entsatz von Tokkar zu
sichern

Deutsches Reich
Berlin 31 Januar

Der Kaiser nahm heute Vormittag den Vortrag
des Hofmarschalls Grasen Perponcher entgegen und empfing
hieraus verschiedene militärische Meldungen Mittags nahm
der Kaiser den Vortrag des Kriegsministers General
Lieutenant Bronsart von Schellendorff entgegen und arbei
tete hierauf noch längere Zeit mit dem Chef des Milrtär
Kabinets Das Diner werden die Majestäten heute allein
einnehmen Von seinem Erkältungszustande ist der Kaiser
vollständig wieder hergestellt doch hatte Se Majestät die
bereits für den gestrigen Nachmittag in Aussicht genommene
Spazierfahrt der ungünstigen Witterung wegen wieder auf
gegeben dagegen hat derselbe heute Nachmittag von gutem
Wetter begünstigt seine täglichen Spazierfahrten wieder
aufgenommen

Der Kronprinz ertheilte gestern um 11 Uhr
dem Generalkonsul Schmidt und um 12 Uhr dem Dom
baumeister Tornow aus Metz eine Audienz AbendS 7 Uyr
fand dann im kronprinzlichen Palais ein Diner von 39
Gedecken statt woran sich später um 8 Uhr eine Soiree
direkt anschloß zu der ebenfalls noch etwa 30 Gäste mir
Einladungen beehrt worden waren Unter den bereits zum
Diner geladenen Gästen befanden sich auch der Botschafter
Englands Loro Ampthill dessen Gemahlin der österreichi
sche Botschafter Gras zechenyi und Gemahlin und der
italienische Botschafter Graf de Lauuay dessen Gemahlin
durch Unwohlsein sich hatte entschuldigen lassen und die
Militärbeoollmächtigten Colonel Swaine und Major Bisesti
ferner die Minister Dr Friedberg v Scholz und Graf
Hatzfeldt sowie der Polizeipräsident v Madai der Gene
ral Intendant v Hülsen und mehrere Generale unv andere
Personen von Distinktiv Heute findet im kronprinz
ltchen Palais eine gleiche Festlichkeit statt

Der Besuch des König Humbert von Italien
am hiesigen Hofe scheint nach dem was man sich in hoch
gestellten Kreisen der Residenz erzahlt nunmehr beschlossene
Sache zu sein König Humbert tommt darnach nicht allein

Vielleicht, antwortete er sich zu ihr beugend ich
dachte an den kühnsten den beglückendften Sieg den ich
bald endlich zu erringen hoffe Ich dachte aber
auch rückwärts, fuhr er noch leiser fort heute vor einem
Jahre sah ich Sie zum ersten Mal

Ach bei der Prinzessin Ernst Albrecht, fiel sie ihm
ins Wort wir stellten lebende Bilder ich war das Dorn
röschen und später tanzten wir die Polka zusammen

Sie erinnern sich noch rief er feurig
Gewiß, nickte sie es war ein sehr hübscher Abend

und am nächsten Tage kamen Sie zum ersten Mal zu Ma
mas Theestunde Wir kennen uns schon ein ganzes Jahr
Herr Graf

Sollten ihre Worte eine Ermuthigung für ihn ent
halten Durfte er sie so verstehen

O Fräulein Hertha ich habe Ihnen so viel zu sagen
flüsterte er

Sie lächelte und hob warnend den Finger Nicht
jetzt unsere Quadrille soll beginnen heute Abend nach
dem Souper

Bitte meine Damen und Herren rief Oberst Gerstel
es ist Zeit

Wollen Sie mir helfen sagte Hertha zu Lothar
Er fühlte sich wie berauscht als sie sich umwandle und ihn
mit holdem Blick ansah streifte eine ihrer Locken seine
Schulter Sie waren fast von gleicher Größe eine leise
Wendung und seine Lippen berührten diese Locke Ob sie
es bemerkt hatte Kein Zug ihres Gesichts verrieth es
sie ließ sich von ihm in den Sattel helfen und als sie
dann Seite an Seite bei den Klängen eines Marsches in
die Manege ritten und er sein Auge nicht von ihr wandte
flüsterte sie ihm lächelnd zu Seien Sie aufmerksam auf
Ihr Pferd sonst bringen Sie die Quadrille in Verwirrung
Jetzt dürfen wir nur an diese denken später erst an
uns selbst

Sie hatte mit ihrer Mahnung nicht Unrecht er hatte
Mühe sich zu sammeln er fühlte sich wie in einem Taumel
der Seligkeit sie liebte ihn nun war kein Zweifel mehr
sie hatte ihm in Zeichen geben wollen daß er nicht länger
zögern durste Heute noch heute jauchzte er innerlich im



seine Gemahlin die Königin Margherita wird ihn begleiten
Aus Anlaß dieses Besuches der bereits in den nächsten zwei
Monaten erwartet wird man spricht davon daß das
italienische Königspaar vermuthlich zum Geburtstage des
Kaisers hier einzutreffen beabsichtige werden bereits jetzt
schon vom hiesigen italienischen Botschafter dem Grafen
de Launah Vorbereitungen für eine größere Festlichkeit
getroffen

Der Kaiser von Rußland hat dem Wirklichen Geh
Ober Medizinalrath Profesfor Dr Theodor FrerichS das
große Band des Stanislaus Ordens verliehen Der berühmte
Kliniker soll diese Auszeichnung als den Dank des russischen
Staates für die hervorragenden Dienste ansehen welche er
während seiner fünfundzwanzigjährigen Lehrtätigkeit in Berlin
und der vorangegangenen in Breslau für die Heranbildung
und Förderung einer großen Anzahl russischer Aerzte geleistet
hat Die für den Monat April bevorstehende fünfundzwan
zigste Wiederkehr des Tages an welchem Professor Frerichs
die Leitung unserer ersten UniversitäMinik übernahm bot
die äußere Veranlassung zu dieser Ehrenbezeugung

Der Prinz Prisdang von Siam hat gestern dem
Staatssekretär Grafen Hatzfeldt einen längeren Besuch ab
gestattet

Wie den Hamb Nachr aus Kopenhagen gemeldet
wird wird der dänische Gesandte in Berlin Kammerherr
von Quaade gutem Vernehmen nach in den Ruhestand
treten und einer jüngeren Kraft Platz machen

Dresden 31 Januar Nach dem heute ausge
gebenen ärztlichen Bulletin hat sich das Befinden der Prin
zessin Georg bezüglich der nervösen und Fiebererscheinunzen
wenig verändert Die Delirien dauern trotz der kühlen
Bäder fort es hat sich jedoch in der vergangenen Nacht
ein scharlachartiger Ausschlag entwickelt

Dresden 31 Januar Nach einem heute Mitlag
ausgegebenen zweiten Bulletin hat sich bei der Prinzessin
Georg der Hautausschlag ausgebreitet und die Milz stark
vergrößert Die Delirien dauern fort die Bäder wirken
jedoch sehr beruhigend

München 31 Januar In der Kammer der Abge
ordneten wurde bei der heute weiter fortgesetzten Spezial
debalte über den Etat für die Universität München der
von dem Abgeordneten Rittler dazu gestellte Antrag ange
nommen wonach neben der für den Ersatz des Professors
der Geschichte v Giesebrecht gestellten Forderung noch wei
tere 5000 für einen katholischen Geschichtsprofessor an
zusetzen sind Die Kammer der Reichsrälhe hat das
Hagelsversicherungsgesetz in der Fassung der Abgeordneten

kammer einstimmig angenommen Der Antrag v Sodens
daß von der Regierung auch ein Mobtliarbrandversicherungs
gesetz auf der gleichen Grundlage vorgelegt werden möge
wurde abgelehnt dagegen wurde der Antrag des ReichS
raths Grafen Ortenburg den Soden schen Antrag der Re
gierung zur Würdigung zu überweisen angenommen

Darmstadt 31 Januar In der heutigen Sitzung
der zweiten Kammer überreichte die Regierung eine Vorlage
wegen Erbauung einer Reihe von Sekundärbahnen Die
Berathung über den Gesetzentwurf betreffend die Enteignung
des Grundeigenthums wurde begonnen

Italien
Rom 31 Januar Der deutsche Botschafter Herr

v Keudell gab gestern eine große offizielle Soiree um sei
ner jungen Gemahlin alle bei Hofe zugelassenen Persönlich
keiten vorzustellen Alle Minister und Diplomaten waren
zugegen

Schweden
Christiania 31 Januar Der König und die

Königin sind heute Vormittag mit dem Prinzen Eugen hier

mersort Er folgte nur halb mechanisch mit seinem Pferde
den Verschlingungen der Quadrille er hörte nur wie im
Traum das laute Beifallklatschen des Publikums endlich
war es vorüber er hob Hertha vom Pferde

Darf ich Sie in meinem Wagen nach dem Hotel
fahren fragte er

Ich danke, antwortete sie Mama ist natürlich unter
den Zuschauern ich fahre mit ihr

In diesem Augenblick trat Lothars Diener mit abge
zogenem Hute an ihn heran

Herr Graf wollen verzeihen
Was willst Du fragte er ärgerlich
Herr Gras wollen verzeihen sagte er noch einmal

eS kam eine Depesche an und da meinte ich doch sie dem

Herrn Grafen bringen zu müffen es könnte doch etwas
Eiliges sein

Gut gut gieb, antwortete Lothar zerstreut ihm das
Blatt aus der Hand nehmend während seine Augen den
graziösen Bewegungen Hertha s folgten die ihrem Schimmel
den Hals klopfte und dem Reitknecht einige Aufträge in
Betreff der Versorgung des Thieres gab Jetzt sah sie sich
um winkte Lothar noch einmal freundlich grüßend zu und
sagte Auf Wiedersehen also

Auf Wiedersehen I gab er zurück und seine ganze
Seele lag in den zwei Worten

Sie verschwand hinter der Thür nach dem Garderoben
Zimmer und er starrte ihr in seliges Träumen verloren
nach bis sich eine Hand auf seine Schulter legte und ein
Kamerad ihm lachend zurief

Nun Hagen erstarren Sie nicht im Anschauen der
Thür die schöne Baronesse kommt nicht wieder der Aus
gang ist nach jener Seite beeilen Sie sich lieber mit uns
nach dem Bayerischen Hof zu kommen damit wir die Damen
dort empfangen

Lothar fuhr auf ihn ärgerte es daß etwas Auffälliges
in seinem Benehmen gelegen hatte und er erwiderte hastig
beinahe verlegen Ja natürlich ich komme gleich

Schon wollte er sich den Mantel überwerfen als ihm
die Depesche einfiel die er noch in der Hand hielt Er riß
das Couvert auf und las Komme gleich ich sterbe meine
Stunden sind gezählt und ich muß Dich sprechen um Ce
tile s willen Dein Vater Fortsetzung folgt

eingetroffen und von der Bevölkerung am Bahnhofe sowie
auf der Fahrt nach dem Schlosse mit enthusiastischen Kund
gebungen begrüßt worden

Türkei
Konstantinopel 31 Januar Der am typhösen

Fieber erkrankte Ehrenadjutant des Sultans Kaehler Pascha
sowie die an demselben Fieber erkrankten Unterstaatssekre
täre Wettendorf Bei und Sebaldt Effendi befinden sich im
deutschen Hospital doch bietet ihr Zustand keinen Anlaß zur
Besorgniß

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 38 Sitzung vom 31 Januar

Am Ministertische v Goßler und Kommissarien
Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgesetzt

Bezüglich des Bisthums Ermeland erwidert Minister v Goß
ler aus eine Anfrage des Abg Spähn Centr daß die Dom
kapitnlare sich gegenwärtig im vollen Bezüge ihrer Einkünfte befinden

Abg Windthorst dankt dem Minister für sein Wohlwollen
gegenüber den Geistlichen dieser Diözese

Abg v Stablewski Pole schildert die geistliche Nothlage
im Erzbisthum Posen Gnesen Er verlangt die Beseitigung der
Staatspfarrer die durch ihre sakrilegifchen Amtshandlungen nur Ver
wirrung anrichteten und von der Verachtung ihrer Gemeinden um
geben sind Die Gemeinde Kosten habe in mehr als SO Fällen ihre
Leichen auf fremden Kirchhöfen beerdigt für jeden Fall sind 30
Strafe festgesetzt die von armen Wittwen mit Gefängniß verbüßt
werden mußten Redner verlangt Beseitigung des Staatspfarrers
Brenck der heute noch in der Korrektionsanstalt als Seelsorger fun
gire wo die Leute lieber ohne Sakramente sterben als sie aus den
Händen dieses Priesters anzunehmen

Abg Frhr v Schorlemer Alst meint daß das Institut der
Staatspfarrer das Häßlichste sei was der Kulturkampf gebracht
Aehnliche Zustände wie in Kosten bestünden auch in der Stadt Schroda
Die Regierung müsse Mittel ausfindig machen die Staatspfarrer zu
beseitigen Gebe man ihnen doch eine hohe Pension den Leuten
kommts ja nur aus s Geld an sehr richtig im Centrum aber be
freie man die Gemeinden von der Schande die auf ihnen lastet

Minister v Goßler kann sich über die ihm nicht bekannten
Einzelfälle nicht äußern er will sich aber mit der Verwaltung des
Kostener Korrektionshauses in Verbindung setzen Was die Begräb
nißsrage betrifft so soll man die Dinge nicht auf die Spitze treiben

Abg Windthorst Diese Auskunft befriedigt mich nicht
Die vorhandenen Uebelstände sind hier wiederholt erörtert sie können
durch ein einfaches Reskript beseitigt werden und ich bitte den Mi
nister ein solches noch heute zu erlassen Die Staatspfarrer muß
man beseitigen nötigenfalls mit vollem Gehalt Pensioniren

Abg Bachem Centr führt Klage über die durch den Staats
pfarrer in Labiau geschaffenen Zustände

Abg BLesen bach Zentr beklagt sich daß die Regierung
die Hindernisse nicht wegräumt welche der Wiedereinführung des
Erzbifchofs Paulus Melchers entgegenstehen Im Namen der Frak
tion im Namen der deutschen Katholiken ja im Namen der Katho
liken der ganzen Welt bitten ww den Minister Geben Sie uns
unsern Bischos wiederl Redner verlangt Erklärungen über die Gründe
welche die Zurückbernfnng des Erzbischofs Melchers im staatlichen
Interesse hinderte Mit solchen Phrasen könne man Alles begrün
den In so schwerer Zeit wie heute hätte der Staat Besseres zu
thun als Krieg zu führen gegen die Kirche die bewiesen hat daß sie
das Interesse des Staates zu fördern weiß Möge der Minister sicher
sein daß die Znrückberufung des Erzbischofs den Frieden nicht stören
sondern festigen würde

Abg vr Reichensperger Köln spricht in ähnlichem Sinne
Abg Frhr v Schorlemer Alst hat den Eindruck als ob der

Minister nach streng konstitutionellen Grundsätzen sich weigern würde
einen Begnadigungsakt bezüglich des Erzbischoss von Köln zu kontra
signiren Aber es ist nöthig zu wissen ob und welche Gründe der
Minister hat die Ritckbernfung der Erzbifchöfe zu verweigern Wenn
er hier keine Gründe angiebt nehme ich an daß er keine
Gründe hat

Minister v Goßler Die Staatsregierung hat thatsächliche und
rechtliche Bedenken gegen die Zurückberufung der Erzbischöse sie än
dert ihre Ansichten nicht von heute zu morgen sie hat ihre Ueber
zeugung und das ist ihr Grund

Abg Windthorst Wir werden darnach keine Hülfe von der
Regierung zu erwarten haben aber wir hoffen darauf daß die Ge
rechtigkeit und Gnade unseres Kaisers gleichmäßig über allen seinen
Unterthanen waltet Es ist bedenklich wenn auf diese Weise das
Begnadigungsrecht Sr Majestät auf die Minister übergeht

Abg Brüel Welfe spricht die Meinung aus daß auch nach
dem Dogma der evangelischen Kirche der Staat nicht das Recht hat
die Kirchenbeamten abzufetzen

Abg Dr Hänel Fortschr bestreitet daß ein solches Dogma
in der evangelischen Kirche existirt

Abg Dr Mosler Zentr führt Klage über die übermäßige
Schulbaulast in den Rheingegenden

Abg v Strombe ck Zentr bittet um Gehaltsaufbesserung für
einzelne katholische Christliche die ganz unauskömmlich besoldet seien

Abg Rintelen Zentr spricht gegen die für den altkatholischen
Bischof ausgeworfene Position von 4ö0u0 Die ganze Einrich
tung des Altkatholizismus rühre daher daß man protestantische
Grundsätze auf das katholische Kirchenwesen angewendet habe Die
den Altkatholiken gewährten Rechte sind vielfach Eingriffe in das
Eigenthum der Katholiken zu denen die Altkatholiken in keiner Weise
gerechnet werden können denn sie haben nicht blos das Unfehlbar
keitsdogma sondern auch zahlreiche andere Dogmen aufgegeben

Abg Dr Reichensperger Köln Durch die Entscheidung des
Reichsgerichts über das Unfehlbarkeitsdogma ist die ganze altkatholische
Angelegenheit erledigt es ist ihr der Boden entzogen und deshalb
in der Ordnung die für den Bischof geforderte Summe nicht zu
bewilligen

Abg Windthorst Die gestrige Debatte hat uns eine tiefe
Spaltung in der evangelischen Kirche gezeigt Es wäre zweckmäßig
wenn man um die Gefahren solcher Spaltungen zu vermeiden deren
rechtmäßiges Bestehen etwas näher prüft Bedenklich wäre es wenn
ein altkatholifcher Geistlicher Zulagen aus Fonds der katholischen
Gemeinde bezieht

Minister v Goßler hält es für bedenklich durch Beseitigung
der Staatsmittel für die Altkatholiken Märtyrer zu schaffen Richtig
ist es wohl den Grundsätzen meiner beiden Amtsvorgänger zu
folgen Nachdem ein altkatholischer Bischof vom Kaiser für den Um
fang der Monarchie bestätigt ist müssen wir die erforderlichen Mittel
dafür aufwenden

Abg Windthorst Wir haben gegen die Altkatholiken und
ihre Staatsunterstützung nichts aber wir wollen nicht daß sie das
empfangen was uns gebührt und daß sie als Theile von uns be
trachtet werden Die Position wird bewilligt

Abg vr Hänel Fortschritt ist der Meinung daß bei der
Auswahl von Schulbüchern sür die Volksschule sehr einseitig zu
Werke gegangen werde und daß ganz bestimmte Richtungen wie auch
ganz bestimmte Personen berücksichtigt zu werden schienen

Regiernngskommiffar Schneider Die Regierung hat bei
ihren Maßnahmen lediglich den guten Zweck im Auge Tendenz und
Personalfragen liegen ihr fern Beschwerden sind auch nicht an die
Centralinstanz gelangt sie würden sicher Abhülfe gefunden haben

Abg Kropatscheck kons führt Klage über die Stellung der
Provinzialschnlräthe deren finanzielle Lage keine günstige sei Er
bittet dieselben möglichst auszubessern da bedeutende Anforderungen
an diese Herren gestellt werden

Abg Schmidt Stettin nat lib weist darauf hin daß die
Stadt Berlin jährlich 13000000 sür das Schulwesen ausgebe
uud unerreicht auf diesem Gebiete dastehe

Ministerialdirektor Greiff erklärt daß die Regierung dieses
Bestreben der Stadt Berlin auch in vollstem Umfange anerkenne

Abg PeterS Centrum bringt verschiedene Wünsche bezüglich
der wissenschaftlichen Prüfungskommissionen vor und wünscht nament
lich eine Zusammensetzung derselben welche die möglichste Unpartei
lichkeit der Mitglieder sichert

Darauf wird die Weiterberathung auf morgen Vormittag
11 Uhr vertagt

Vermischtes
Jnsterburg 28 Januar Das hiesige Schwur

gericht verurtheilte gestern Nachts 1 Uhr nach sechszehn
stündiger Verhandlung die 50jährige Wittwe Barbara
Este aus dem gumbinner Kreise wegen Ermordung
ihres 23jährigen Sohnes zum Tode Die Angeklagte
war mit 8 zum Theil erwachsenen Kindern Wittwe gewor
den Für jedes Kind war ein Erbtheil von 600 ein
getragen Nachdem mehrere Kinder und dann der Bräu
tigam der isjährigen Tochter der Mörderin unter sehr
auffälligen Umständen nach dem Genuß von Flinzen gestor
ben waren starb in gleicher Weise auch die erwähnte
Tochter und einige Zeit darauf auch der 23jährige Sohn
nachdem dieser der Mutter über ihr Treiben sie unterhielt
mit ihrem Schwager ein Verhältniß Vorhaltungen gemacht
und sie gedroht hatte daß auch er nicht mehr lange leben
solle Es entstand nun der Verdacht daß die Eske ihre
sämmtlichen Kinder und den Bräutigam der Tochter aus
Habsucht um deren Erbtheil an sich zu reißen ermordet
habe Die Leichen der beiden zuletzt Verstorbenen wurden
ausgegraben und secirt und es fand sich in denselben noch
eine bedeutende Quantität Arsenik vor Die Geschworenen
hielten jedoch nur in Bezug auf den Tod des 23jährigen
Sohnes das Beweismaterial ausreichend um die Ange
klagte des Mordes schuldig zu erklären während die Er
mordung der Tochter nicht sür erwiesen erachtet wurde

sMord j Aus Wels Oberösterreich wird ge
meldet Sonntag den 27 d Mts um 8 Uhr früh kam
die Gattin Theresia des Schmiedes Franz Felbermayer in
Oberhart Nr 35 Gemeinde Steinhaus bei Wels heim
fand die Hausthür verschlossen und sah durch das Fenster
daß ihr Gatte welcher trotz ihres Klopfens nicht öffnete
auf der Bank sitze Nachdem die Thür mit Hülse des
Knechtes und der Magd erbrochen war fand man den
Schmied bewußtlos stöhnend und blutüberströmt Neben
dem Tische an dem er saß lag ein blutbefleckter Nudel
walker Das Zimmer war von Blut überströmt und
sämmtliche Kasten waren durchwühlt Felbermayer starb
um 10 Uhr Abends ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu
haben Er war 68 Jahre alt aber sehr stark Der Mör
ser wenn deren nicht mehrere waren hatte da Fel
bermayer auch eine Tabaktrafik besaß wahrscheinlich Cigar
ren gekauft hieraus den im Zimmer lehnenden mehr als
1 KZ schweren Nudelwalker ergriffen und damit dem ihm
den Rücken kehrenden Felbermayer mehrere wuchtige Hiebe
versetzt in Folge deren derselbe niederstürzte Nachdem der
Mörder die Wohnung durchstöbert und verlassen hatte rich
tete sich Felbermayer wie durch die blutigen Abdrücke seiner
Hände an der Wand ersichtlich ist auf und fetzte sich an
den Tisch Der Mörder nahm eine Brieftasche mit 17 bis
20 Eingulden Noten einen Stock und nach Absperrung der
Hausthür den Schlüssel mit die Effekten ließ er unberührt
Verdächtig erscheint eine aus drei Männern und einer Frau
bestehende Landstreicherbande welche seit zwei Tagen ver
folgt wird Die Obduktion ergab daß Felbermayer zwei
je fünf Eentimeter und eine drei Centimeter lange klaffende
Wunde am Kopfe erhalten hatte von denen eine absolut
tödtlich ist Er scheint keine Gegenwehr geleistet zu haben
Die Frechheit der Mörder erscheint staunenerregend da im
Hause sich eine Tabakstrafik befand und das Haus an dem
Kreuzungspnnkte der von Wels nach Kirchdorf führenden
Reichsstraße und eines Landweges gelegen ist Die Aus
regung der Bewohner die schon in Folge der Mordthaten
in Wien eine sehr große war ist nun noch gesteigert wor
den viele Personen stellen Ansuchen um Waffenpäffz

Selbstmordversuch Z Der namenlose Mör
der des Detektivs Blöch in Wien hat einen Selbstmordver
such gemacht indem er wiederholt mit dem Kopfe gegen die
Wand rannte Er mußte demzufolge gefesselt werden Der
Cafetier der den Mörder als seinen Gast rekognoszirt hatte
mußte seine Aussage widerrufen der vielgenannte Gast er
schien am Montag Nachmittag wieder in dem betreffenden
Kaffeehause und trank in aller Ruhe und Gemüthlichkeit
seinen Schwarzen Es war ein simpler Handlungs
beflissener

Meteorologische Beobachtnngen tu Halle

Dat St

Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Olsius kesum

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

31 Jan

1 Febr

2 Nm
8 Ab
7 M

752,0
750,0

748,0

4 11,3
t 8,8

s i

I 9,0
I 7,0
j 6,5

68
82

70

85V

8 V
8

trübe

trübe

trübe

Eine tiefe Depression ist über dem finnischen Busen
erschienen und veranlaßt im südöstlichen Ostseegebiete stürmische
Luftbewegung aus westlicher Richtung während ein neues
tiefes Minimum vom Ozean westlich von Irland heran
naht Bei südwestlicher bis westlicher Luftströmung ist
über Centraleuropa das Wetter vorwiegend trübe und unge
wöhnlich warm In fast ganz Deutschland ist seit gestern
Regen gefallen

Wafserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 31 Januar Abends
3,54 am 1 Februar Morgens 3,80 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Sonnabend 5 Uhr Uebung sür Damen Volksschule
Der Borstand
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Bekünntmachung

Befreiung und Zurückstellung vom Militärdienst betreffend
Diejenigen Militärpflichtigen resp derm Angehörige welche Aniräge auf Zurückstellung

oder gänzliche Befreiung vom Militärdienst wegen häuslicher und Familien Verhältnisse zu
dem bereits am 6 Miirz cr in hiesiger Stadt beginnenden Ersatz Geschäft bei
uns anzubringen beabsichtigen werden hierdurch aufgefordert solche

spätestens bis zum IS Februar er
im städtischen Militär Bureau Polizei Gebäude Zimmer Nr 7

woselbst auch die hierzu vorgeschriebenen Formulare empfangen werden können ein
zureichen

Ganz besonders wird noch hierbei darauf hingewiesen daß nach der Aushebung der
Militärpflichtigen angebrachte Gesuche um Zurückstellung oder Befreiung vom Militärdienst
nur dann Berücksichtigung finden können wenn die hierzu maßgebenden Gründe erst nach
der Aushebung hervorgetreten sind

Halle a/S den 27 Januar 1884
Der Civil Borsitzende der Ersatz Kommission der Stadt Halle a/S

Bekanntmachung
Zwei Clydesdale Hengste schwerer Arbeitsschlag vom Sächsisch Thüringischen

Reiter und Pferde Zucht Verein direkt aus England importirt stehen in Lochau bei Grö
bers zum Decken von Stuten

Deckgeld IS Mark
Merseburg den 2 Januar 1884

De r Sächsisch Thüringische Reiter und P ferde Zucht Verein

KMsursnt MvldAM
r Mnchstr SvieaelaaHeute Soimabe SPieMgaffe

Bekanntmachung
das Klassifikatious Geschäst für die Mannschaften des Beurlaubten

Standes in der Stadt Halle a/S betreffend
Nach Beendigung des Ersatz Geschäftes wird das Klassifikation Geschäft für die

Mannschaften des Beurlaubten Standes für den Fall einer Mobilmachung rücksichtlich der
häuslichen Verhältnisse stattfinden

Die Mannschaften der Reserve und Landwehr der Seewehr und der Ersatz Reserve
I Klasse einschließlich der diesen Kategorien angehörenden Civil Aerzte welche auf Zurück
stellung bei eintretender Mobilmachung rücksichtlich ihrer häuslichen Verhältnisse gemäß der
Bestimmungen des ß 17 der Kontrol Ordnung zu reklamiren beabsichtigen werden hier
durch veranlaßt die darauf bezüglichen Anträge spätestens bis znm 20 Februar er
im städtischen Militär Bürean Polizei Gebäude Zimmer Nr 7 woselbst
auch die zu den Anträgen vorgeschriebenen Formulare in Empfang genommen
werden können behufs weiterer Prüfung abzugeben

Halle c s, den 27 Januar 1884
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Kommission

der Stadt Halle a/S
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Tapezier Ernst Richter aus Leipzig welcher flüchtig
ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle o/S
abzuliefern I 3217/83

Halle a S den 28 Januar 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 19 Jahre Größe 1,65 Meter Statur schlank Haare schwarz Stirn

frei Augenbrauen dunkel Augen braun Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Zähne
gut Kinn oval Gesicht oval Gesichtsfarbe gesund Kleidung brauner Sommerüber
zieher mit grauen Längsstreifen graue klein karrirte Hose grauer Rock und Weste kleiner
schwarzer Filzhut Besondere Kennzeichen am Kinn kleiner Leberfleck am rechten Zeigefinger
fehlt die Kuppe

Die erste diesjährige Sendung von neuen hocheleganten

in F ächt ZTtund zu billigsten Tagespreisen ebensoFrühjahrssendungen in inund enAt in ganz enorm großer Auswahl halte
meinen werthen Kunden bestens empfohlen

Aeltere in wie einzelnezu 1 2 und 3 Fenstern offerire nnter Preis
73

Ich erlaube mir hiermit ergebeust anzuzeigen daß ich

mit heute meineMZ Nestccurcrtion WZ
früher

i/W 66 Fverbunden mit einer der
K in W s SS/II eröffne nnd knüpfedaran die Bitte an das hochwohllöb Publikum von LRs,iiG
und Umgegend mich in meinem nenen Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen

Fein gepflegtes vom Fasz
Vorzügliche kalte und warme Küche
Hochachtungsvoll

LimÄdistorisvIlv VortrAKv
Die griechische Kunst mter den Römern

Montag den 4 Februar 7 Uhr im Bolksschulgebände
Billets an der Kaffe 1

Prof vr FF FF,//,/,

WM skW U lr Rü WckllßW
Dienstag den 5 Febr Abends 5 Uhr in der Anstalt Martinsberg 14

Donnerstag den 14 Februar WU wird der Nähverein wieder seinen Anfang

Men I A I

Erössa llg des eu tingmchtklen

LUIsrck Lslsvs

Sonnabend den 2 Februar cr Bor
mittags 10 Uhr sollen Schulberg 8 hier

verschiedene Mobilien
zwangsweise versteigert werden

Gerichts Vollzieher

heute Sonnabend Nachmittags 1 Uhr
kl Ulrichstratze 34 Gasth z 3 Königen

Anet Commissar

Freie Gemeinde
Freitag den 1 Februar Abends 8 Uhr

in Landmann s Saale gr Brauhaus
gasse 9 Vortrag des Herrn Kandidat L
Schwennhagen aus Magdeburg

Die Religion Schiller s
Am schlug freie Diskujsion über den Portrag

Zutritt frei

Bekmutmachong
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen der Handelsgesellschaft Summer O
Kromphardt in Halle a/S will ich mit
Genehmigung des Gerichts die Schlußverthei

lung vornehmen Es ist dazu eine Summe
von circa 210 11 vorhanden von der
selben kommen jedoch noch die Kosten der
Schlußvertheilung selbst in Abzug Die
Summe der zu berücksichtigenden Konkurs
forderungen beträgt nach dem auf der Ge
richtsschreiberei des hiesigen Amtsgerichts zur
Einsicht der Betheiligten niedergelegten Schluß
verzeichnisse 38689 61 H

Halle a/S den 30 Januar 1884
Der Konkurs Verwalter

Dr
Rechtsanwalt

Spevkkuvdv
Außer meinen vortrefflichen Pfannkuchen

empfehle von jetzt ab jeden Sonntag delika
ten Speckkuchen

Fitoek Herrcnstr 1
Meinen verehrten hiesigen und auswärtigen

Kunden zur Nachricht daß weine nah und
sern bekannten Haselnuß Makronen
Chokolad Apfelsinen und Bauille
Zwiebäcke jeden Taa frisch zu haben sind

tttil Ft t Herrenstr 1
Echte Teltower und Märkische

Rübchen Erfurter Brunnenkresse
Italiener Blumenkohl Endivien
grünen Kopfsalat Radieschen
Holländer Rothkohl empfiehlt

Markt 13
Sehr schöue Speisekartoffeln

gntkochenöe Hülsenfrüchte empf
Markt 13

im Keller
Verkauf

von ca 5 600 Liter Inhalt sind billig zu
verkaufen

Banspähne verkauft Reilsstraße 23
Heclbaner verk 111 Bereinstraße 6

Rlills u Varlehiisgeslii
vermittelt u schristl Arbeiten in allen Recht
u Gessäftsangelegenheiten fertigt

F Schmeerstr 17/1 8 1
Keese L Nestauration

Heute Sonnabend Schlachtefest

Hente Sonnabend

Alter Markt 33 F

M elvclcm
für städtische Jntcrtsscn

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brnnnen

im obere Saale
Der Vorstand

Rettnngs Compagnie bei
Fenersgefahr

Montag den 4 Februar Abends 8 Uhr
Versammlung im Gasthof zur gold Rose

Coust Alex Haedicke

wN M MM
Xr 7 8Souuabend

Sonntag
vsr Lsttslswäsut

Mit gewöhnlichen Preisen WU
In Vorbereitung

Große Operette in 3 Akten von F v Supp6

UWMUMMUü
Lirvus Llvr oß

Heute Sounabeud 7 Uhr
Autzerordeutliche

V orstsIliiQZ
Wer lache will komme

heute nach dem CircuS
Hauplpiöcei sind 1 lllcal Clown Pool

als Eseamoteur Das Verschwinde
einer Tame a d Publikum darstellend
I Mal ClownFillis als Pepita I Mal
Der erste Reitnuterricht von Maearthy
1 Mal Der Clown im Bad Entr6e
von Clown Dnany i Mal
Ser aiiicrik Jorstarliier
beliebteste komische und erheiterndste
Pantomime aller Circnse dargestellt von
Mitgliedern der Gesellschaft Auftrete
der 3 Gebr Almasio als Glocken und
Mandolin Virtuosen Auftreten der
3 Gebr Fratelliui

Auftrete der jnugen
IWrigkii WerWMgtriil

mit ihren in einem Prachtkäfig vereiste

I Svvu I evpilrck n LSr
Alles Nähere Pukate Morge Sonntag

vei Vm ÄvUuuMu
4 Uhr und 7 /i Uhr

Expedition im Waisenb se Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemaun in Halle

Hierzu eine Beilage
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